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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Faltcontainer,  insbeson- 
dere  für  Schüttgut  wie  Kunststoffgranulat  oder  derglei- 
chen,  wie  bekannt  aus  der  GB-A-2  037  71  1  . 

Für  den  Transport  und  die  vorübergehende  Lage- 
rung  von  rieselfähigem  Schüttgut  wie  Kunststoffgranulat 
oder  dergleichen  kennt  man  behälterähnliche  Einweg- 
verpackungen  aus  beispielsweise  Wellpappe.  Derartige 
Einwegverpackungen,  die  häufig  noch  durch  Stahlbän- 
der  stabilisiert  werden  müssen,  bringen  nach  ihrer  Ent- 
leerung  ein  erhebliches  Entsorgungsproblem  mit  sich.  - 
Hier  will  die  Erfindung  Abhilfe  schaffen. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  einen 
Container  für  den  Transport,  die  Lagerung  und  die  Ver- 
arbeitung  von  Schüttgut  zu  schaffen,  der  nach  seiner 
Entleerung  wiederverwendet  und  in  raumsparender 
Bauweise  zu  seinem  Füllort  zurücktransportiert  werden 
kann. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  ist  Gegenstand  der 
Erfindung  ein  Faltcontainer  gemäß  Anspruch  1.  -  Nach 
Lehre  der  Erfindung  wird  also  für  den  Transport,  die 
Lagerung  und  die  Entleerung  des  zu  verarbeitenden 
Schüttgutes  wie  Kunststoffgranulat  oder  dergleichen  ein 
im  Leerzustand  zusammenlegbarer  Container,  nämlich 
Faltcontainer  verwirklicht.  Ein  solcher  Faltcontainer,  der 
nach  bevorzugter  Ausführungsform  aus  recycelbarem 
Kunststoff  besteht,  läßt  sich  als  Mehrwegverpackung  für 
das  Schüttgut  einsetzen,  ist  also  häufig  wiederverwend- 
bar.  Darüber  hinaus  stellt  der  erfindungsgemäße  Falt- 
container  ein  raumsparendes  Leergut  dar,  läßt  sich  also 
nach  der  Entleerung  auf  engem  Raum  lagern  und  an  sei- 
nen  Füllort  zurücktransportieren.  Dadurch  entfallen  die 
bisherigen  Entsorgungsprobleme.  Ferner  werden  die 
Verpackungskosten  erheblich  reduziert.  -  Darin  sind  die 
wesentlichen  durch  die  Erfindung  erreichten  Vorteile  zu 
sehen. 

Weitere  erfindungswesentliche  Merkmale  sind  im 
folgenden  aufgeführt.  So  sind  die  Entleerungsöffnung 
und  der  Verschlußdeckel  zweckmäßigerweise  kreisrund 
ausgebildet,  wobei  der  in  die  Entleerungsöffnung  ein- 
drehbare  Verschlußdeckel  mittels  eines  Bajonettver- 
schlusses  in  Schließstellung  gesichert  ist.  Der 
Verschlußdeckel  kann  Wasserdurchtrittsschlitze  aufwei- 
sen,  die  z.  B.  im  Randbereich  des  Verschlußdeckels 
angeordnet  sind  und  eine  ständige  Entwässerung  des 
Faltcontainers  gewährleisten.  Zweckmäßigerweise 
besitzt  der  Verschlußdeckel  auf  seiner  Unterseite  eine 
Handhabe,  z.  B.  eine  über  einen  Deckeldurchmesser 
verlaufende  Verrippung  als  Handhabe,  so  daß  der  Falt- 
container  bzw.  seine  Entleerungsöffnung  bei  gefülltem 
Container  unschwer  von  unten  geöffnet  werden  kann.  - 
Weiter  sieht  die  Erfindung  vor,  daß  der  Containerboden 
auf  seiner  Unterseite  in  vorgegebenen  Abständen  par- 
allel  zueinander  verlaufende  Gleitkufen  aufweist,  so  daß 
sich  der  erfindungsgemäße  Faltcontainer  unschwer  von 
einem  Gabelstapler  untergreifen  und  im  übrigen  ver- 
schieben  läßt.  Das  macht  den  Einsatz  von  gabelstapler- 
fähigen  Paletten  überflüssig,  die  für  die  Manipulation  von 

behälterähnlichen  Einwegverpackungen  erforderlich 
sind.  Zweckmäßigerweise  sind  die  Gleitkufen  an  den 
Containerboden  angeformt  und  im  Bodenrandbereich 
als  durchlaufende  Kufen  ausgebildet,  dagegen  im 

5  Bereich  der  Bodenmitte  wegen  der  sich  dort  befinden- 
den  Entleerungsöffnung  unterbrochen.  -  Nach  einem 
Vorschlag  der  Erfindung  ist  vorgesehen,  daß  zumindest 
eine  Containerwand  eine  Seitenöffnung  mit  einer  Ver- 
schlußklappe  aufweist  und  die  Verschlußklappe  mittels 

10  einer  Verriegelungsvorrichtung  in  Schließstellung  verrie- 
gelbar  ist.  Diese  Seitenöffnung  ermöglicht  die  Seitenent- 
leerung  des  erfindungsgemäßen  Faltcontainers,  falls 
eine  Bodenentleerung  aus  technischen  oder  räumlichen 
Gründen  nicht  möglich  sein  sollte.  Die  Verriegelungsvor- 

15  richtung  ist  erfindungsgemäß  als  federbeaufschlagter 
Schieberiegel  ausgebildet  und  in  einer  Führungsaus- 
nehmung  auf  der  der  Anlenkung  der  Verschlußklappe 
gegenüberliegenden  Seite  angeordnet.  Die  den  Schie- 
beriegel  beaufschlagende  Feder  sorgt  dafür,  daß  der 

20  Schieberiegel  stets  einwandfrei  in  seiner  Verriegelungs- 
stellung  gehalten  ist,  also  die  Verschlußklappe  in 
Schließstellung  stets  einwandfrei  verriegelt.  Im  Rahmen 
der  Erfindung  können  selbstverständlich  mehre  Schie- 
beriegel  für  die  Verschlußklappe  vorgesehen  sein.  Zum 

25  Entriegeln  der  Verschlußklappe  wird  der  Schieberiegel 
gleichsam  hochgefahren  und  ist  zweckmäßigerweise  in 
Entriegelungsstellung  aus  der  Führungsausnehmung 
ausrastbar,  läßt  sich  also  in  ausgerasteter  Stellung  arre- 
tieren  und  zur  Verriegelung  der  Verschlußklappe  aus 

30  dieser  Entriegelungsstellung  wieder  in  die  Führungsaus- 
nehmung  einrasten,  um  niederzufahren  und  die  Ver- 
schlußklappe  zu  übergreifen.  -  Nach  einer  anderen 
Ausführungsform  kann  die  Verriegelungsvorrichtung 
auch  als  Reiber  bzw.  als  mehrere  Reiber  ausgebildet 

35  sein. 
Nach  einem  weiteren  Vorschlag  der  Erfindung  mit 

selbständiger  Bedeutung  ist  vorgesehen,  daß  die  Anlen- 
kung  der  Containerwände  an  den  Rahmen  und  der  Ver- 
schlußklappe  im  Bereich  der  Seitenöffnung  an  der 

40  betreffenden  Containerwand  mittels  T-förmiger  Schar- 
nierbolzen  erfolgt,  die  in  T-förmige  Scharnierausneh- 
mungen  eingreifen,  z.  B.  einrastbar  sind.  Die  T-förmigen 
Scharnierbolzen  können  sich  an  den  Containerwänden 
bzw.  an  der  Verschlußklappe  oder  auch  umgekehrt  an 

45  dem  Rahmen  und  der  Containerwand  im  Bereich  der 
Seitenöffnung  befinden.  Das  gleiche  gilt  in  umgekehrter 
Weise  für  die  T-förmigen  Scharnierausnehmungen. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  einer  ledig- 
lich  ein  Ausführungsbeispiel  darstellenden  Zeichnung 

so  näher  erläutert;  es  zeigen: 

Fig.  1  einen  erfindungsgemäßen  Faltcontainer  in 
Seitenansicht, 

55  Fig.  2  den  Gegenstand  nach  Fig.  1  in  Stirnansicht 
und 

Fig.  3  eine  Untenansicht  auf  den  Gegenstand  nach 
Fig.  1. 

55  Fig.  2 
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In  den  Figuren  ist  ein  Faltcontainer  1  für  rieselfähi- 
ges  Schüttgut  wie  Kunststoffgranulat  dargestellt,  der 
einen  Containerboden  2  mit  einem  umlaufenden  Rah- 
men  3  und  an  den  Rahmen  angelenkte  Containerwände 
4  aufweist,  die  bei  leerem  Faltcontainer  einklappbar  sind 
und  in  ausgeklappter  Stellung  in  den  Eckbereichen  mit- 
einander  verriegelbar  sind.  Der  Containerboden  2  weist 
eine  Entleerungsöffnung  5  auf.  Die  Entleerungsöffnung 
5  ist  mittels  eines  auf  seiner  Oberseite  glatten  oder  erha- 
ben  gewölbten  Verschlußdeckels  6  verschließbar  und 
von  unten  zu  öffnen.  Die  Entleerungsöffnung  5  und  der 
Verschlußdeckel  6  sind  kreisrund  ausgebildet.  Der  in  die 
Entleerungsöffnung  5  eindrehbare  Verschlußdeckel  6  ist 
mittels  eines  Bajonettverschlusses  in  Schließstellung 
gesichert.  Der  Verschlußdeckel  6  weist  im  Randbereich 
Wasserdurchtrittsschlitze  7  zur  Entwässerung  des  Falt- 
containers  1  auf.  Außerdem  besitzt  der  Verschlußdeckel 
6  auf  seiner  Unterseite  eine  Handhabe  8,  nach  dem  Aus- 
führungsbeispiel  eine  über  einen  Deckeldurchmesser 
verlaufende  Verrippung. 

Der  Containerboden  2  weist  auf  seiner  Unterseite  in 
vorgegebenen  Abständen  parallel  zueinander  verlau- 
fende  Gleitkufen  9  auf.  Die  Gleitkufen  9  sind  an  den  Con- 
tainerboden  angeformt  und  im  Bodenrandbereich  als 
durchlaufende  Kufen  ausgebildet. 

Zumindest  eine  Containerwand  4  weist  eine  Seiten- 
öffnung  10  mit  einer  Verschlußklappe  11  auf.  Die  Ver- 
schlußWappe  11  ist  mittels  einer 
Verriegelungsvorrichtung  12  in  Schließstellung  verrie- 
gelbar.  Nach  dem  Ausführungsbeispiel  ist  die  Verriege- 
lungsvorrichtung  als  federbeaufschlagter  Schieberiegel 
12  ausgebildet  und  in  einer  Führungsausnehmung  13 
auf  der  der  Anlenkung  der  Verschlußklappe  1  1  gegen- 
überliegenden  Seite  angeordnet.  Der  Schieberiegel  12 
ist  in  Entriegelungsstellung  aus  der  Führungsausneh- 
mung  13  ausrastbar,  was  nicht  gezeigt  ist.  Derartige 
Schieberiegel  12  lassen  sich  auch  für  die  Verriegelung 
der  hochgeklappten  Containerwände  4  in  deren  Eckbe- 
reichen  verwenden. 

Die  Anlenkung  der  Containerwände  4  an  den  Rah- 
men  3  und  der  Verschlußklappe  1  1  im  Bereich  der  Sei- 
tenöffnung  10  an  der  betreffenden  Containerwand 
erfolgt  mittels  T-förmiger  Scharnierbolzen  1  4,  die  in  T-för- 
mige  Scharnierausnehmungen  15  eingreifen  bzw.  ein- 
rastbar  sind.  -  Der  Faltcontainer  1  besteht  aus 
recycelbarem  Kunststoff. 

Patentansprüche 

1.  Faltcontainer  (1),  insbesondere  für  Schüttgut  wie 
Kunststoffgranulat  oder  dergleichen,  mit  einem  Con- 
tainerboden  (2)  mit  umlaufendem  Rahmen  (3)  und 
mit  Containerwänden  (4),  die  einklappbar  sind, 
wobei  der  Containerboden  (2)  eine  Entleerungsöff- 
nung  (5)  aufweist,  die  zumindest  von  unten  zu  öff- 
nen  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Containerwände  (4)  an  dem  Rahmen  (3)  angelenkt 
und  in  ausgeklappter  Stellung  miteinander  verrie- 

gelbar  sind,  und  daß  die  Entleerungsöffnung  (5)  mit- 
tels  eines  Verschlußdeckels  (6)  schließbar  ist. 

2.  Faltcontainer  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
5  zeichnet,  daß  der  Verschlußdeckel  (6)  Wasser- 

durchtrittsschlitze  (7)  aufweist,  die  z.  B.  im 
Randbereich  des  Verschlußdeckels  (6)  angeordnet 
sind. 

10  3.  Faltcontainer  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Verschlußdeckel 
(6)  auf  seiner  Unterseite  eine  Handhabe  (8),  z.  B. 
über  einem  Deckeldurchmesser  verlaufende  Verrip- 
pung  als  Handhabe  aufweist. 

15 
4.  Faltcontainer  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Containerboden 
(2)  auf  seiner  Unterseite  in  vorgegebenen  Abstän- 
den  parallel  zueinander  verlaufende  Gleitkufen  (9) 

20  aufweist. 

5.  Faltcontainer  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Gleitkufen  (9)  an 
den  Containerboden  (2)  angeformt  sind  und  im 

25  Bodenrandbereich  als  durchlaufende  Kufen  ausge- 
bildet  sind. 

6.  Faltcontainer  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  zumindest  eine  Con- 

30  tainerwand  (4)  eine  Seitenöffnung  (1  0)  mit  einer  Ver- 
schlußklappe  (11)  aufweist  und  die 
Verschlußklappe  (11)  mittels  einer  Verriegelungs- 
vorrichtung  (12)  in  Schließstellung  verriegelbar  ist. 

35  7.  Faltcontainer  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Verriegelungsvor- 
richtung  als  federbeaufschlagter  Schieberiegel  (12) 
ausgebildet  und  in  einer  Führungsausnehmung  (1  3) 
auf  der  der  Anlenkung  der  Verschlußklappe  (11) 

40  gegenüberliegenden  Seite  angeordnet  ist. 

8.  Faltcontainer  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Schieberiegel 
(12)  in  Entriegelungsstellung  aus  der  Führungsaus- 

45  nehmung  (13)  ausrastbar  und  einrastbar  gelagert 
ist. 

9.  Faltcontainer  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Verriegelungsvor- 

50  richtung  (12)  als  Reibe  ausgebildet  ist. 

10.  Faltcontainer  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  9, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Anlenkung  der 
Containerwände  (4)  und  der  Verschlußklappe  (11) 

55  mittels  T-förmiger  Scharnierbolzen  (14)  erfolgt,  die 
in  T-förmige  Scharnierausnehmungen  (15)  eingrei- 
fen,  z.  B.  eingerastet  sind. 

20 
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11.  Faltcontainer  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  10, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  er  aus  recycelbarem 
Kunststoff  besteht. 

Claims  s 

1.  Folding  Container  (1),  especially  for  bulk  material 
such  as  plastic  granulate  or  the  like,  with  a  Container 
bottom  (2)  with  a  frame  (3)  running  around  and  with 
Container  walls  (4),  which  are  capable  of  folding  10 
inwards,  wherein  the  Container  bottom  (2)  com- 
prises  a  discharge  opening  (5)  which  is  to  be  opened 
at  least  from  underneath,  characterised  in  that  the 
Container  walls  (4)  are  hinged  on  the  frame  (3)  and, 
in  the  unfolded  position,  can  be  interlocked  with  one  is 
another  and  that  the  discharge  opening  (5)  can  be 
closed  by  means  of  a  closure  lid  (6). 

2.  Folding  Container  according  to  Claim  1  ,  character- 
ised  in  that  the  closure  lid  (6)  comprises  slots  (7)  far  20 
the  passage  of  water  which  are  arranged  e.g.  in  the 
peripheral  region  of  the  closure  lid  (6). 

3.  Folding  Container  according  to  one  of  the  Claims  1 
to  2,  characterised  in  that  the  closure  lid  (6)  has  a  25 
handle  (8)  on  its  underside,  eg  ribbing  extending 
over  a  diameter  of  the  lid  as  a  handle. 

4.  Folding  Container  according  to  one  of  the  Claims  1 
to  3,  characterised  in  that  the  Container  bottom  (2)  30 
comprises  sliding  runners  (9)  extending  parallel  to 
one  another  at  specif  ied  intervals  on  its  underside. 

5.  Folding  Container  according  to  one  of  the  Claims  1 
to  4,  characterised  in  that  the  sliding  runners  (9)  are  35 
formed  on  the  Container  bottom  (2)  and  in  the  periph- 
eral  region  of  the  bottom  are  constructed  as  contin- 
uous  runners. 

6.  Folding  Container  according  to  one  of  the  Claims  1  40 
to  5,  characterised  in  that  at  least  one  Container  wall 
(4)  comprises  a  lateral  opening  (10)  with  a  closure 
flap  (11)  and  the  closure  flap(11)  can  be  locked  in 
the  closed  position  by  means  of  a  locking  device 
(12).  45 

7.  Folding  Container  according  to  one  of  the  Claims  1 
to  6,  characterised  in  that  the  locking  device  is  con- 
structed  as  a  sliding  bolt  (12)  acted  on  by  a  spring 
and  is  arranged  in  a  guide  recess  (13)  on  the  side  so 
opposite  the  hinge  of  the  closing  flap  (1  1). 

8.  Folding  Container  according  to  one  of  the  Claims  1 
to  7,  characterised  in  that  the  sliding  bolt  (12)  in  the 
unlocking  position  is  mounted  in  a  manner  capable  ss 
of  engagement  and  disengagement  from  the  guide 
recess  (13). 

9.  Folding  Container  according  to  one  of  the  Claims  1 
to  6,  characterised  in  that  the  locking  device  (12)  is 
constructed  as  a  rasp. 

10.  Folding  Container  according  to  one  of  the  Claims  1 
to  9,  characterised  in  that  the  hinging  of  the  Con- 
tainer  walls  (4)  and  of  the  closure  flap  (11)  takes 
place  by  means  of  T-shaped  hinge  pins  (1  4)  which 
engage  into  T-shaped  hinge  recesses  (15),  e.g.  are 
latched  into  place. 

11.  Folding  Container  according  to  one  of  the  Claims  1 
to  10,  characterised  in  that  it  consist  of  recyclable 
plastic. 

Revendications 

1  .  Conteneur  pliant  (1  ),  en  particulier  pour  produits  en 
vrac  tels  que  granules  en  matiere  plastique  ou  simi- 
laires,  comportant  un  fond  de  conteneur  (2)  avec 
cadre  (3)  peripherique  et  avec  des  parois  de  conte- 
neur  (4),  qui  sont  rabattables  vers  l'interieur,  le  fond 
de  conteneur  (2)  presentant  une  Ouvertüre  de 
vidage  (5),  qui  doit  etre  ouverte  au  moins  ä  partir  du 
bas,  caracterise  en  ce  que  les  parois  de  conteneur 
(4)  s'articulent  sur  le  cadre  (3)  et  en  position  rabattue 
vers  l'exterieur  peuvent  etre  verrouillees  entre  elles, 
et  en  ce  que  l'ouverture  de  vidage  (5)  peut  etre  fer- 
mee  au  moyen  d'un  couvercle  de  fermeture  (6). 

2.  Conteneur  pliant  selon  la  revendication  1  ,  caracte- 
rise  en  ce  que  le  couvercle  de  fermeture  (6)  presente 
des  fentes  de  passage  d'eau  (7),  qui  sont  placees 
par  exemple  dans  la  zone  de  bordure  du  couvercle 
de  fermeture  (6). 

3.  Conteneur  pliant  sei  on  l'une  des  revendications  1 
ou  2,  caracterise  en  ce  que  le  couvercle  de  ferme- 
ture  (6)  comporte  sur  sa  face  inferieure  une  poignee 
(8),  par  exemple  un  nervurage  s'etendant  sur  un  dia- 
metre  du  couvercle,  servant  de  poignee. 

4.  Conteneur  pliant  sei  on  l'une  des  revendications  1  ä 
3,  caracterise  en  ce  que  le  fond  de  conteneur  (2), 
presente,  sur  sa  face  inferieure,  des  patins  de  glis- 
sement  (9)  s'etendant  parallelement  entre  eux  ä 
intervalles  predetermines. 

5.  Conteneur  pliant  selon  l'une  des  revendications  1  ä 
4,  caracterise  en  ce  que  les  patins  de  glissement  (9) 
sont  venus  de  moulage  sur  le  fond  de  conteneur  (2) 
et  sont  configures  en  patins  Continus  dans  la  zone 
de  bordure  du  fond. 

6.  Conteneur  pliant  sei  on  l'une  des  revendications  1  ä 
5,  caracterise  en  ce  qu'une  paroi  de  conteneur  (4) 
au  moins  presente  une  Ouvertüre  laterale  (10)  avec 
un  clapet  de  fermeture  (1  1  )  et  le  clapet  de  fermeture 
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(11)  peut  etre  verrouille  en  position  de  fermeture,  au 
moyen  d'un  dispositif  de  verrouillage  (12). 

7.  Conteneur  pliant  sei  on  l'une  des  revendications  1  ä 
6,  caracterise  en  ce  que  le  dispositif  de  verrouillage  s 
est  un  verrou  coulissant  (12)  soumis  ä  l'action  d'un 
ressort  et  est  place  dans  un  evidement  de  guidage 
(13)  sur  le  cöte  faisant  face  ä  l'articulation  du  clapet 
de  fermeture  (11). 

10 
8.  Conteneur  pliant  selon  l'une  des  revendications  1  ä 

7,  caracterise  en  ce  que  le  verrou  coulissant  (1  2)  en 
Position  de  deverrouillage  est  monte  de  maniere  ä 
pouvoir  etre  decroche  de  l'evidement  de  guidage 
(13)  et  accroche.  is 

9.  Conteneur  pliant  selon  l'une  des  revendications  1  ä 
6,  caracterise  en  ce  que  le  dispositif  de  verrouillage 
(12)  est  un  frottoir. 

20 
10.  Conteneur  pliant  selon  l'une  des  revendications  1  ä 

9,  caracterise  en  ce  que  l'articulation  des  parois  de 
conteneur  (4)  et  du  clapet  de  fermeture  (1  1)  s'effec- 
tue  au  moyen  d'axes  de  charniere  (14)  en  T,  qui 
s'engagent  dans  des  evidements  de  charniere  (1  5)  25 
en  T,  par  exemple  sont  accroches. 

1  1  .  Conteneur  pliant  selon  l'une  des  revendications  1  ä 
1  0,  caracterise  en  ce  qu'il  est  fait  d'une  matiere  plas- 
tique  recyclable.  30 
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